
Anlage 14
(zu S 3aAbsaE 4)

Form blatt fü r ei ne U nterstiltzun gsu ntersch rift ( Kreiswa h lvorcchlag)
Eine Unterschrilt ist nur gOltig, wenn sie der Untezeichner persönlich und handschriftlbh geleistet hat. Zu
Kreismhlvorschlägen rron Paileien d0rfen Untcrschrifren erctgesammeltwerden, wenn derWählvorschlag
aufgestellt ist; vorfier geleistete Unterschriflen sind ungOltig. Jeder lAlahherechtigüe darf mit seiner Unter-

(Nlät Yfir Unbrr.ldrn r lurrdoLn)

Bcschclnlgung dec Wahlrcchtsl)

Der/Die rrorstehende Untezeichne(in) ist Deutschqr) im Sinne des Artikels 116 Abetz 1 dcs Grundgeset-
zes. Er/Sie erf0llt die sonstigen Voraussetzungen des $ 12 des Bunde$rnhlgesetrcs, ist nicht nach $ 13 des
Bundeswahlgcsetzes von Wählrecht ausgcschlossen und im oben bezebhneten V\hhlkreiswahbcrechtigt.

,den
Die Gemeindabehörde

(0l.n$ü0d)

1 ) Wnl bei der Anbdenrng des amüicfien Fonntiatb der Nrctnrcis clörecht dass ftr dcn Beweöer bn Meldercgistcr
eine Auskunfbspcrru gpmäß S 51 AbsaE 1 dos BundesmeUcg.scE* cingcfagpn ist wißl ansb[c scinor An-
scfirilt (Hauptrvohnurq) cinc Erabhbarkcibsnsdrrilt vetr€ndot die AnSsbc cinec Po$fadrs gcnOgt nictrt

2) Bci außerhab dcr Bundcsropublil< Deut*filand lcbandon l/\bhhotcclttigbn bt dcr Nachttrob fü db t hhlboochti-
gung durdr die Arpabcn gemäß Adagc 2 und Abgabo ciner \brddprung an Eklcs stat zu ctöringnn.

3) lAbnn der Unter:cichner ctie Beschelnigung scines V\ählruchts sehct einhobn will, sfCrchcn.
4) Dic Gemdrdcbchörde darf das V\ät{raeltt nur einmal für eimn }tciswahhotscftlag urd eine LaffhcHlta bcccltoi-

nigpn; dabei darf sie nicfrt bsthaltsn, frr welcfien \,\ählvoncfilag db eftiltc Bascfieinlgurp besürmt ist. Dic \Aähl-
berecfrtigung dcs Untezeictrn€rs muss im Zei$unkt der Untazcicfinung gegebcn sein.

Datenschutzhlnwelse auf der R0ckselte

Maschinen- oder Druckscfirifr ausfOlbn)

lch untcrstllEe hlermlt*üüiü{ffi-elne Unteruch rift

A
oder

B

6cn Kni<wahfuanahha 667 Okologisch-Demokratische Partei (ODP)

(Nril d..Pdi und lrr lfurrbrzrlcfnum)

dan Kraisurahlvansehlaa r{ar
(Xaflüqf (l.. l|rdrüt t<rrkel'lvoccftrgt)

bei der \lrlahl zum ......?9,...... D'autsch€n Bundestag,

in rtem Neumann, Andreas, Residenzstr. 126, 13409 Berlin

als Bamrarlrar lm lÄßrhlkreis

(Frnllsrrm, rrbmrrncn, fnranin - Ha+tnohrurn -)l)
77 Berlin - Reinickendorf

(NlJrilüund Nrrx)
benannt ist.

(Feltilcnnenc)

(\banafircn) (G.brrtrd.t n)

(Sfrß. urü Hrürilmn r- Harptrohrnmg -)ä

(PodLitz.il, $Slürod- Hructrotrrung -12)

lch bin damit einverstanden, dass fOr mich eine Bescheinigung des Wbhlrcchts eingeholt wird.3)

(DüIn) (Pcnllrildr und lrndrcfittlldr UrlSltdt ff)

Zusatz fllrA
lch unterstlltso hlermlt durch melne Unteschrlft
ftlr den Fall der Nichtanerkennung der oben unterA genannten Vereinigung als Padei den obigen Krci+
wahlrcrschlag als anderan Kreisrahlvorcchlag unter dern Kenrnvort

rxrYlron oü KrraiErCITr|,

(Drütril) (Prnütdr und hrnd!ffir. Unltdtr{t)



Anlage 14
(zu S 3aAbsatz a)

Rf,c,rseite
des Formbl atts f0 r ai no U nteMfitz uqsuntdxchrlft (l.rrei $ahtr,olßül ag)

lnformationen zum DatenschuE
Für die mit lhrer Untatsttltsungsunterscfirift arXgeg€bonen personenbezogenen Daten gilt

1. Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten dient dazu, die MirdcsEahl ron Unbrstotzungsunbrschrilten
frr taüahhorsdläge nach S 20 Absetz 2 Bundeswahlgosetr und $ 20 Absatr 3 Bundeswehlgcaotz nadrzurcisen.
Die Verarbeitulg der personenbezogenen Dabn erb[t auf tler Gmdlage vofl S I AbseE I Bundcsdebnscfiutz-
gesetr in \brbindung mitArtikel6Absatr 1 Buchstabe c ulldArtiket 9Absstz 2 Brrcbtabe g DabnscfruEGrurd-
verordnung in Veöindung mit den SS 19, 20, 25 urd 26 Bundeswahlg€sctr urd dcn S,S 34, 35, 36 Burdcswahl-
ordnung.

2. Sie sind nicht verpflichtet, lhre personenbezogenen Daten bereitsustellen.

lhre Unterst0?ungsunterschrifi frr den V\hhlvonchlag ist jedocfr nur mit dlesen Angaben goltfi.

3. Verantworüich frr die Verarbeiturp der mit lhrcr Unbßt0Eungsunteachrifi angcgcbencn personenbezogenen
Daten ist die Unterst0Eungsunbrschriften sammelnde Partei oder der Untenttltzurlgsunbrsdrriften sammelrde

Einzetbeunöer (g 20 Absatr 3 Bundeswahtsosetz) ( 9.f.-o.l99i:9n:.?-e..T.9!:r.3l:.9.f.-e..L?.f19!.P.P.f)..................

Nacfi Einreicfrung der Unterstotzurpsuntorschrift€n beim Kreiswahllcibr ist ctcr l(rsiswatrfieiter ( .P.?.Li9l.P.f9l

.P.?t:i9!..?re..t:'.er,..9A.ßsinishen9.s$.F.s.'.ifl!p.y?.f!s.Tjerp.ili.s5-e.L9gf...9el!n:.9.9.......... .............)4
ftlr die Verarbeitung dar personenbezogenan Daten wrantworüiclr.

Verantworüich frr die Verarbeitung der personenbezogenen Daten bei der ErstellurXg dcr t\ählrectrtsbescficinL
gung ist die Gemeindebehörde, beider Sie mit lhrem Hauptwohnsits gcmeldet sind.

4. EmpHngor der personenbezogensn Daten bt der Kraiswahlaussclruss (Postanscfirift c/o Kreisurahlbiter, sbtle
oben Nummer 3).

lm Falle einer Beschwede gegen db Zuüdn*eisurlg eines Kßburehlvoßchlqges nach S 26Abets 2 Bunde+
wahlgesets können auch der Landes-wahlausscfiuss, der Landeswahfleiter und der Buntleswahllclter EmpHrlger
der personenbezogenen Daten sein.

lm Falle von V\hhleinsprtlchcn könnon ardr dsr Deutsche Burdestag, die sonstigon nadr dem $üahlpr0furps-
gesetz am \brfahren Beteilig[en sowb das Burdesrcrfassungsgericht in anderen Fälbn aucfi anderc Gsrichte
Empfänger der perconenbezogenen Datsn sein.

5. Die Frist fOr db SpeicfiennB der personerüezogcnon Deten dcfitgt slch nacfi $ 90 Absetr 2 Burdeswahlord-
nung: Formblätter mit Unterst0trurgsunterscfidften frr Utahhrcrscfilägs sind nadr Ablauf rron sechs Mqrabn scit
der \,\bhl zu wmicfiten, ußnn nicht der Bwdcswalfleiter mit R&ksicht auf ein scfuoberde \lüahpüftrqsror-
fahrcn etwas andeos anordnet oder sie for db Sbal\ßrblgurgobhörde zur Ermitüung aincr lrrlahlstaftat ron
Bedeutung sein können.

6. Nach $ 1 Absats 8 Bundesdatensctrutrgesetr in \brtrindung mitArtikel 15 DatensctruE€rundwrordnung kön-
nen Sie von dem Verantworüichen Ober die \lararbeiturB lhrer peßon€flbezogenen Daten Auskunlt ricrlangon.

7. Nach $ 1Absats I Bundesdetenschutrgesets in Verbirdung mitArükcl 16 Datcnsctruts€rundwrordnury kön-
nen Sie vqr dem \örantworüicfien die Bedcfitiguttg lhrer pgrconenbczogBrpn Datun vcrlaqon. Dadunh wird
lhre Unterst0Eungsunterscfirilt nicfrt zurOclrgenommen.

8. Nach $ 1 Absatr 8 Bundesdatenschutrgesetz in \böindurB mitAttikel 17 DatensduE€rundwrordnur€ körF
nen Sie von dgm Verantworükfien db unverz0glidr Löschung lhrcr peßonenbezogonen Dabn rodangon, se
ulelt lhre personenbezogenen Daten filr db Zupcke, für die sb wrarbcltet wurden nftirt mchr ncflrrsndig sind urd
db Spclcherftist abgolaubn ist, lh personerüezogensn Daten unnchünäßig vcraöeitst wurden odcr dgr Vcr-
antwortliche zur Löschung verpflichtet ist. Dadurch wird lhre Unterstätzungsunterschrift nicht zurilckgenommen.

9. Nacfi $ 1 Absatr 8 Bundesdatenscfrutrgesetr in \brtrirdung mit&ü<el 18 Dabnscfirfi€rund\orordrü.tng können
Sie ron dem \brantrcrülchen sta[ der Löscfrung die Einscfiränkung thr \rbnaöeihrng \rrlangcn, sovolt lhrc perso-
nenbezogercn Daten filrdie Zwed<e, frrdb sie wrarbebtwurden nbht mehr rntrcrdig sind oder ltra pcfsonelr
bezogarcn Deten unr€chünäßig \craö6ibt unrden. Sie können ds Eirr€hränltttng dcr \öl"eröcltmg audr dann
vedangen, vyenn Sie derAufiassung sind, dass lhre personenbezogenen Daten unrichtig sind. Durch elnenAnbag
auf Einschränkung der Verarbeihrng wird lhre Unbrst0hmgounbßcfitin nicttt zur0ckgenornmcn.

10. Beschwerden können Sie an den zustädigen Landesdabnsctxrtsbeaufbagten und gegobencnfalls an den D*'
tensctrutzboaultragten des jarrnils Or db Datenwraöeitung \brantworüichen (sbhe &n Nummar 3) odor an
den Bundasbeaufiragrten fltr den Datenschutr und die lnbrmationsfruiheit (Postranschrift Dgr Bundesbcaultragte
frr den DatenschuE und die lnbrmatfrmsfrsiheit Postfach 1468, 53004 Bonn; E-lilail: posbbllc@blUl.bund.de)
ricfiten.

11. Sie können diese lnformationen auclr auf der Hornepage des Bundeswahllclters unbrrnyw.trurdsswahlbibr.de
ansehen.

N.lnc urd Konfrkurbn lhd voo d.r P.rä odcr dürl Ehz.lüGUt'ü.r (g 20 Absat 3 AnOcrrrngcrctz) rfirrtrfr0.n.
Kr.ierhlcib., Dbnrttbl. urd Koitrlü.bn d'| krburhlribß rhd wn f\,ds*t lbrohttdrrgdt.
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2'


